
lidie Demokratie allseitig und völlig bewiesen. Stalin sprach 
am 26. Januar 1924 die historischen Worte, die tief in das 
Bewußtsein der Werktätigen der Welt eingedrungen sind: 

„Dutzende- und hundertemal versuchten die Werk­
tätigen im Laufe der Jahrhunderte ihre Unterdrücker 
abzuschütteln und Herr ihrer Lage zu werden. Aber 
jedesmal mußten sie geschlagen und geschmäht zurück- 
weichen, bargen in ihrer Seele Kränkung und Demüti­
gung, Zorn und Verzweiflung und richteten ihre Blicke 
auf den geheimnisvollen Himmel, wo sie Erlösung zu 
finden hofften. Die Ketten der Sklaverei blieben unan­
getastet oder die alten Ketten wurden durch neue er­
setzt, die ebenso drückend und demütigend waren. Nur 
in unserem Land gelang es den unterdrückten und ge­
tretenen Massen der Werktätigen, die Herrschaft der 
Gutsbesitzer und Kapitalisten abzuschütteln und statt 
ihrer die Herrschaft der Arbeiter und Bauern zu er­
richten.“ (Stalin, Werke, Band 6, S. 42)
Die Größe der Sowjetdemokratie besteht darin, daß sie 

erstmalig in der Geschichte der Menschheit die Bürger zur 
wirklichen Teilnahme an der demokratischen Verwaltung 
des Staates herangezogen hat und daß sie imstande ist, 
große materielle und kulturelle Mittel und Kräfte in Be­
wegung zu setzen und dadurch einen raschen und allseitigen 
Aufschwung des gesamten gesellschaftlichen Lebens herbei­
zuführen. Unter den Bedingungen des sowjetischen Natio­
nalitätenstaates entwickelten sich ehemals rückständige 
Nationen zu fortgeschrittenen Nationen und Völkern, die 
ihre Rechte und Pflichten beim Aufbau des neuen Lebens 
tatsächlich ausüben. Die Lösung der Nationalitätenfrage 
nach der Lehre Stalins durch die Sowjetdemokratie und 
durch den Sowjetstaat stellt eine der größten Errungen­
schaften der’Menschheit dar. Mit der Schaffung des sowjeti­
schen Nationalitätenstaates übermittelte Stalin den Völkern 
ein außerordentliches Beispiel für die Lösung ihrer natio­
nalen Fragen. Er gab den Völkern eine gewaltige Waffe zur 
Gestaltung ihres eigenen nationalen Lebens in die Hand.

Unter Stalins Führung erfüllte die Sowjetunion im 
Großen Vaterländischen Kriege die Rolle des Vorkämpfers 
für die Befreiung und Unabhängigkeit aller Völker vom 
Joch des Faschismus. Die revolutionäre Strategie Stalins 
gab den sowjetischen Völkern im Großen Vaterländischen 
Befreiungskrieg das historische Ziel, nicht nur das eigene 
Land zu befreien, sondern auch allen Völkern Europas zu 
helfen, die unter Hitlers Joch stöhnten.

J. W. Stalin erklärte:
„Unser Krieg für die Freiheit unseres Vaterlandes wird . 
verschmelzen mit dem Kampf der Völker Europas und 
Asiens für ihre Unabhängigkeit und für ihre demokra­
tische Freiheit.“ (J. W. Stalin, Uber den Großen Vater­
ländischen Krieg der Sowjetunion, Berlin 1951, S. 13)

Dieses Wort Stalins gab den friedliebenden und fort­
schrittlichen Menschen aller Länder der Welt die moralische 
Kraft für ihren Kampf gegen den Faschismus.

Diese Politik der Freundschaft unter den Völkern wird 
am besten durch die Haltung Stalins zum deutschen Volk 
gekennzeichnet, das seinen eigenen Verderbern wider­
standslos folgte, die die Sowjetunion 1939 wortbrüchig 
überfielen. Mitten im Kriege, am 23. Februar 1942, sprach 
Stalin die historischen Worte:

„Es wäre lächerlich, die Hitlerclique dem deutschen Volk, 
dem deutschen Staat gleichzusetzen. Die Erfahrungen der

Geschichte besagen, daß die Hitler kommen und gehen, 
aber das deutsche Volk, der deutsche Staat bleibt.“

Während die faschistische Propaganda ihre wüste Anti­
sowjethetze täglich steigerte und behauptete, die Rote 
Armee habe das Ziel, das deutsche Volk auszurotten, er­
klärte Stalin:

*Die Rote Armee setzt sich das Ziel, die deutschen Okku­
panten aus unserem Land zu vertreiben und den Sowjet­
boden von den faschistischen deutschen Eindringlingen 
zu befreien.“

Die heldenhafte Rote Armee verwirklichte diese Worte 
Stalins. Sie befreite nicht nur den Sowjetboden und viele 
andere Völker von den faschistischen Eindringlingen, son­
dern auch das deutsche Volk selbst von der blutgierigen 
Herrschaft des Faschismus und sicherte damit Deutschland 
die Grundlagen seiner Existenz und seiner Zukunft.

Nachdem die Sowjetunion unter der Führung Stalins den 
Krieg mit ihrem historischen Sieg beendet hatte, trat sie in 
eine neue friedliche Periode ihrer wirtschaftlichen Ent­
wicklung ein. In kurzer Zeit überwand sie aus eigener Kraft 
und mit eigenen Mitteln, ohne Hilfe von außen, die Schäden 
der durch den Krieg zerstörten Wirtschaft und wurde mäch­
tiger denn je. Während nach dem zweiten Weltkrieg die 
Wirtschaft der kapitalistischen Länder zerfiel und sich die 
allgemeine Krise des kapitalistischen Weltsystems ver­
tiefte, konnte die Sowjetunion unter der weisen Führung 
Stalins beispiellose Erfolge in der Industrie, im Verkehrs­
wesen, in der Landwirtschaft und auf allen Gebieten der 
Wissenschaft, der Kultur und Kunst erringen. Der Sowjet­
staat und die Sowjetordnung wurden weiter gestärkt, die 
moralisch-politische Einheit der Sowjetvölker und ihre 
Freundschaft festigten sich noch mehr. So wurde die Sowjet­
union zum uneinnehmbaren Bollwerk des Friedens in der 
Welt.

Hauptaufgabe der ganzen fortschrittlichen und fried­
liebenden Menschheit ist es, die Imperialisten, die um ihrer 
Profite willen die Völker in ein blutiges Gemetzel hinein­
zerren wollen, zu zügeln und zu isolieren. Je länger der 
Frieden erhalten bleibt, desto stärker wird die Kraft der 
Arbeiterklasse und der ganzen friedliebenden Menschheit, 
desto mehr Möglichkeiten gibtxes, die Kriegsgefahr durch 
die Vernichtung des Imperialismus zu beseitigen. Das ist 
die eine Seite der Perspektive, die Stalin der Menschheit 
wies, die andere Seite wird in den gewaltigen Stalinschen 
Großbauten des Kommunismus in der Sowjetunion sicht­
bar. Sie zeigen der ganzen Welt die Überlegenheit einer 
Gesellschaft, die auf der Herrschaft des werktätigen Volkes 
und auf der von der Ausbeutung befreiten Arbeit begründet 
ist. In seinem großen Werk „ökonomische Probleme des 
Sozialismus in der UdSSR“ begründet Stalin den Übergang 
vom Sozialismus zur kommunistischen Gesellschaftsord­
nung, zu jener Gesellschaft die jahrtausendealte Mensch­
heitsträume erfüllt und eine neue Welt, die Welt der freien 
Menschen und des dauerhaften Friedens errichtet. Das Bei­
spiel dieser neuen Welt, in der der Mensch Gestalter seines 
eigenen Schicksals und der wahre Beherrscher der Natur 
und der Technik ist, erfüllt die ganze Menschheit mit Mut 
und Hoffnung für die Zukunft. Es stärkt ihre Kraft und 
Siegesgewißheit im Kampf für die Sache des Friedens und 
des Fortschritts.

Stalin aber wies und ebnete der Menschheit diesen Weg. 
Sein Werk wird unauslöschlich für alle Zeiten in die Ge­
schichte der Menschheit eingehen.


